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Zwüsched Gämf und Rorschach
Von Henri Gysier

Letschli wo-n-i gmüetlich in ere Wirt¬
schaft hine im Eggli sitze, gsehn i eine

innecho mit eme Hund an ere lädrige
Leine. Zehre hat er miiese wie en ebige
Hagel a dere Leine, i han bald gmeint,
er ryssi dem Hund de Grind uus. Mit
allne Viere hat si dä Hund am Bode
welle sperre, aber er isch natürli uf dem
gölete Bargett no so grütscht. Jetz, wo
sich dä umchehrt, wo a dem Hund
mitsamt der Leine grisse hat, wie wann er
wett amene Dampfschiffstäg so en eichene

Pfoschte zum See uszehre, gsehn i,
dass es der Emil isch. Natürli han i do kä
Angscht meh müese ha für Underhaltig.
Er hat grad agfange verzelle.

« Lueg Heiri, de Tüüfel häl's gseh. My
Frau hat doch scho lang brälagget vo-
mene neue Hund. Jetz bin i chürzli uf
der Reis au inne Wirtschaft cho, da isch
eine dinne gsi, dä hät grad feuf Hünd
bi sich gha. Er heb s' z'verchaufe. Da

fräg i en, was er für eine welli, und für
dryssg Franke hett i grad eine chönne
mitnäh. I han em do gseit, wänn er mer
de schönscht ypacki inne Chischte und
uf de Bahnhof tüeg für zwänzg Franke,
seig de Handel gmacht. Und dä isch
yverstande gsi, i han em die zwänzg
Stickel gäh, und dä hät mer en Hund ine
Nudlechischten ypackt. I hett zwar gern
no gwüsst, was für e Rasse das es seig,
aber dä Händler isch mer scho abgfahre
gsi, und de Wirt, wo-n-i dä Handel
gmacht han by-n-em, hät nüd gwüsst, isch
es en Daggel, Terrier, Pinscher, Bernhardiner,

Boxer, Appizäller-« Souhund » oder
e Dogge,- er hät nämli vo allnen echli
öppis gha.

Jetz wo-n-i uf Züri chumme, hät mi
d'Frau abgholt, und am Bahnhof han i
gseit, sie sell no gschwind warte, i heb

no öppis, gähne an Gepäckwage und
packe dä Hund uus. Heiligs Kanonerohr,
isch dä Hund zu dere Chischte us-
gschosse, also diräkt wie usegschosse. My
Frau hät en Geuss abglah und isch devo
grännt, dass ere nüd emal meh de Hund
nahcho isch mit syne vier Beine. Wä
mer nüd d'Lüt ghulfe hetted, wär mer dä
Köter suber dur d'Latle, aber äntli han i
en dänn an ere Schnuer gha und bi mit
em hei. My Frau isch scho diheim gsi
und hät d'Händ zsämmegschlage, wo-n-i
mit dem läbändige Fragezeiche cho bin.
Aber das hät sie gha, sie hät em sofort
öppis z'frässen ufgslellt, und er hät
würkli gfrässe, i han gmeint, er höri
nümme uuf mit Frässe, und je länger je
meh häi's mi gwunderet, wo-n-er's au
hytüeg.

I cha der scho säge, i wett i hett e kän
Hund heibracht. My Frau' hät si ganz
umgehehrt. Es isch kä drei Tag gange,
hät myn Hund uf de sydene Diwan-
chüssi dörfe ligge, wo sie mer amigs
zerscht wegtue hät, wänn ich uf de
Diwan han welle go ligge. Ich han emal
bim Schuehbutze mit em Mässer die ver-
tröchnet Erde welle wegehratze und echli
is Läder gschnitte, das hält mer de
schönscht Vortrag abgsetzt, aber wo-n-ere
die Tage dä Köter es Paar vo ihrne neue
Schuehne verbisse hät, isch es halt « en
junge Hund » gsi.

Die ganz Zyt goppet das Mischlvieh i
der Wohnig ume, und der Frau hät er
scho bald alli Säum vo de Chleidere ab-

grisse, aber das macht alles nüt. Gaht sie

go poschte, mues dä Hund mit, gaht sie

uf Zinne, mues er mit, gaht sie in Chäl-

ler, mues er mit, durumme isch er ihre
uf de Füesse nah. Natürli macht dä mit

Bild links. Nikiaus Manuel Deutsch (1484—1530), Weibliches Bildnis (Kunsthalle Basel)

üwüzcksc! Oâms unc> korsckscli
Von I-Isr>ri(?^5!sr

^ stssLti rvo-n-i gmnstiisL in srs Mirt-
^ ssLsit Inns im Lggii sit?s, gssLn i sins
innssLo mit sms iinnci sn srs iscirigs
isins. ^sirrs Lst si müsss rvis sn sLigs
iisgsi s cisrs Lsins, i Lsn Lsici gmsint,
sr r^ssi cism iinnci cis drinci nns. Liit
siins Visis liât si cis iinnci sm Locis
rvsiis spsrrs, sLsr sr issir nstnrii ni cism

göists Lsrgstt no so grntssLt. ist?, rvo
sisir cis nmsLsLrt, rvo s cism iinnci mit-
ssmt cisr Lsins grisss Lst, rvis rvsrrn sr
rvstt smsns OsmpissLiiistsg so sn sisirs-
ns LiossLts ?nm Lss ns?sLrs, gssLn i,
cisss ss cisrLmii issir. Listürii Lsn i cio ics

^.ngssLt msìr mnsss Ls inr LincisrLsitig.
Lr Lst grsci sgtsngs vsr?siis.

« Lnsg iisiri, cis Lnnisi Lst's gssL. iVl^
irsn iràt ciosL ssiro isng Lrsisggst vo-
msns nsus iinnci. ist? izin i sirnr?ii ni
cisr Lsis sn inns VV^irtssLsit siro, cis issir
sins ciinns gsi, cis iràt grsci tsni iinnci
Li sisir gLs. Lr irsiz s' ?'vsrsLsnis. Os

irsg i sn, rvss sr inr sins wsiii, nnci inr
cir^ssg irsnics Irstt i grsci sins sirönns
mitnsL. I Irsn sm cio gssit, rvsnn sr msr
cis ssirönssirt ^psoLi inns Lirissirts unci
ni cis LsLnLoi trisg inr ?rvsn?g irsnics,
ssig cis iisncisi gmsoLt. Linci cis issir
^vsrstsncis gsi, i Irsn sm ciis ?rvsn?g
ZtioLsi gsL, nnci cis Lst msr sn iinnci ins
LInciisoLisoLtsn ^psolct. I irstt ?rvsr gsrn
no grvnsst, rvss trir s Lssss ciss ss ssig,
sLsr cis iisnciisr issir msr ssiro sLgisLrs
gsi, nnci cis Vìiirt, rvo-n-i cis iisncisi
gmsoLt Irsn L^-n-sirr, irst nüci grvüsst, issir
ss sn Osggsi, isrrisr, iinsoLsr, LsrnLsr-
ciinsr, Loxsr, i>rppi?siisr-« LonLnnci » ocisr

s Ooggs,- sr irst rrsmii vo siinsn ssirii
öppis gLs.

ist? rvo-n-i nt ?nri sirnmms, irst mi
ci'krsn sLgiroit, nnci sm Lsirniroi irsn i
gssit, sis ssii no gsoirrvinci vvsrts, i Irsiz

no öppis, gsLns sn dspsoicrvsgs nnci
psoks cis iinnci nns. iisiiigs k^snonsioirr,
issir cis Iinnci ?n cisrs dLisoLts ns-
gsoLosss, siso ciirslct ^vis ussgsoLosss.
irsn irst sn dsnss sLgisL nnci issir cisvo
grsnnt, cisss srs nnci smsl msir cis iinnci
nsirsiro issir mit s^ns visr Lsins. Vi^s

msr nrici ci'Lnt Iirniis Irsttsci, rvsr msr cis
I^ötsi snizsr cinr ci'Lstts, sdsr sntii Irsn i
sn cisnn sn srs Lsirnnsr ^Irs nnci Li mit
sm irsi, krsn issir ssiro ciiirsim Isi
nnci irst ci'Iisnci ?ssmmsILsir1sNS, rvo-n-i
mit cism isizsnciigs Lrsgs?sisirs siro Lin.
iVLsr ciss irst sis girs, sis Lst sm soiort
öppis ?'irssssn nigstslit, nnci sr Lst
v/rirlcii girssss, i Lsn Imsint, sr Làri
nnmms nni mit Lrssss, nnci js IsnIsr js
msL irst's mi grvnncisrst, rvo-n-sr's sn
L^tirsI.

I sLs cisr ssiro ss^s, i rvstt i Lstt s icsn
iinnci LsiLrssirt. IVI^ Lrsn Lst si gsn?
nmIsLsLrt. Ls issL Ics cirsi ?sg gsngs,
Lst m^n iinnci ni cis s^cisns Oirvsn-
sirnssi ciüris iiggs, v/o sis msr smigs
?srssLt rvsItns Lst, rvsnn isL ni cis Oi-
rvsn Lsn rvsiis go IÌIIS. IsL Lsn smsi
Lim LsLnsLLnt?s mit sm Lissssr ciis vsr-
träsLnst Lrcis rvsiis rvsNsLrst?s unci ssirii
is Lscisr IssLnitts, ciss Lstt msr cis

ssirönssirt VortrsI sLgsst?t, sLsr rvo-n-srs
ciis iisIS cis KLtsr ss ?ssr vo itrrns nsns
LsLnsLns vsrLisss Lst, issL ss Lsit « sn
jnngs iinnci » gsi.

Ois Äsn? ^t goppst ciss LiissLtvisL i
cisr V/oLnig nms, nnci cisr irsn Lst sr
ssiro Lsici siii Lsnm vo cis dirisicisrs sL-
grisss, sLsr ciss mssirt siiss nnt. dsLt sis

go possirts, mnss cis iinnci mit, gsLt sis

ni ^inns, mnss sr mit, gsLt sis in dLsi-
Isr, mnss sr mit, cinrnmms issL sr iLrs
ni cis inssss nsL. iistnrii mssirt cis mit

Silci Iin><s. klilàus Manuel Osutseli (1434-1530), Weidliciiss Silcinis (t<unstlial>s Sssel)



syne vier Pfote allimal grad vier Tritt uf
der Stäge, aber das macht alles au nül,
aber wann ich emal myni Schueh nüd

ganz suber abbutze, han i de Händel, sie

müessi mer die ganz Zyt mit em
Bodelumpe nahlaufe. Dass sie dem vierbeinige

Mischtvieh diräkl mit em Lumpe
nahlauft, sab macht nül.

Elleige cha sie dä Hund nüd Iah, will
er de Flüüge an alli Vorhäng und uf
d'Möbel ufe nahspringt, und wann ich
diheim bin, chann ich uf dä Köter uf-

passe. über Land cha mer scho gar nüd
mit em. Was dä für e Fertigkeit im Hüeh-
nerfange hät, Iaht si gar nüd beschrybe.
Also diräkt en Virtuos. Wänn er emal eis

im Aug hät, isch es verlöre, er git nüd
nah, bis er's hät, und ich därf's amigs
zahle, « es seig doch nu en Hund » und
er wüssi doch nüt anders. Bi de Chalze
isch es amigs einzig luschtig, wie er die
am Seil abelaht. Wänn em eini mit de

Chralle entgäge chunnt und schnüzt de-

zue wie en undichte Dampfchessel,
chehrt er si blitzschnäll um, hebet ene
de Hinderteil anne, und wie en Tüüfel
isch er wieder umgchehrl und packt die
Chatz am Gnick. Die därf i amigs au
zahle.

Nüd emal is Wirtshuus chan i elleige,
immer mues i dä Köter mitschleike, und
wie er tuet, häsch ja vorig gseh. Bring
dynere Frau ja nie kän Hund hei »

BÄNKELSANG
Von EmilSchibli

Die Welt wird schwer - AAan weiss

nicht recht,

Wie man sich jetzt betragen soll.

Was früher gut war, ist nun schlecht,

Und was vernünftig, ist jetzt toll.

Man darf kaum noch alleine sein,

Man wünscht die Menschen massenhaft.

Man bündelt sie zum Volksverein

Und nennt das - wahre Kraft.
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Wer so, wie ich jetzt, stille sitzt

Und einsam denkt und Pfeife raucht,

Dieweil es, bildlich, stürmt und blitzt,

Der ist senil, der ist verbraucht.

Verzeiht mir, Brüder rund herum:

Ich trete ja, ich tu doch mit

Nur manchmal wird es mir zu dumm -
Ich glaub nicht an den Kitt.

s^us visr ?lots sllimsl grscl visr ?ritt ul
clsr Ltsgs, sdsr clss sllss su uüt,-
sdsr wsuu iod smsl m^ui Lodusd uücl

gsu^ sudsr sddut?s, Issu i cls Ilsuclsl, sis
müsssi msr clis gsu2 2^t mit sm Locls-

lumps usdlsuls. Osss sis clsm visrdsi-
uigs lvlisodtvisd clirslct mit sm dumps
uslrlsult, ssd msodt uüt.

dllsigs ods sis cls lluucl uücl Isis, will
sr cls dlüügs su slli Vordsug uucl ul
clMödsl uls usdspriugt, uucl wsuu iod
clidsim diu, odsuu iod ul cls Klötsr ul-
pssss. dldsr dsucl ods msr sodo gsr uücl
mit sm. V/ss cls lür s dsrtiglcsit im Ilüsd-
nsrksugs dst, lslst si gsr uücl dssodr^ds.
^.Iso clirslct su Virtuos. Vlsuu sr smsl sis

im ^.ug dst, isols ss vsrlors, sr git uücl
usls, dis sr's Isst, uucl iols clsrl's smigs
^sdls, « ss ssig clood uu su lluucl » uucl

sr wüssi clood uüt suclsrs. Li cls <ddst?s

isols ss smigs siu^ig lusodtig, wis sr clis

sm Lsil sdslsdt. Wsuu sm siui mit cls

Lldrslls sutgsgs oduuut uucl soduü?t cls-

2us wis su uucliodts Osmplodssssl,
odsdrt sr si dlit?sodusll um, dsdst sus
cls lliuclsrtsil suus, uucl wis su duülsl
isols sr wisclsr umgodsdrt uucl psodt clis
Llsst2 sm (luiolc. Ois clsrl i smigs su
2sdls.

dlücl smsl is V/lrtsduus odsu i sllsigs,
immsr muss i cls I^ötsr mitsolslsilcs, uucl
wis sr tust, dssod js vorig gssd. Lriug
cl^usrs drsu js uis dsu lluucl dsi »

Von ^ m i I 5 cli i lz I i

Dis V/ell wircl sclrwsr - ^sn wsiü
nîclil rsclrl,

V/is msn sîclr jslttl loelrsgsn soll.

V/s! ^rülisr gui wsr, isl nun sclilsclil,

Dncl ws! vsrnünllig, isl jelil loll.

^sn clsrl Icsum nocli sllsins sein,

/^sn wün!clil clis ^en!clisn msüsnlisll.

^sn lzünclsll !is )rum Vollcsvsrsin

Dncl nsnnl cls! - wslrrs Xrsll.
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V/sr 50, wis icli jsl?l, slills silrl

Dncl sinssm clsnlcl uncl l^lsils rsuclil,

Dieweil es, loilcllicli, !lürml uncl Iolil?l,

Der isl 5snil, clsr isl verlzrsuclil.

Ver^eilil mir, örüclsr runcl lrsrum:

lcli lrsls js, icli lu cloclr mil!

l^lur msnclimsl wircl s! mir ?u clumm -
Iclr ^lsulo niclrl sn clsn Xill.
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